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S
ie ist das Gesicht des Unternehmens, die 

„gute Seele“, Motivator und Trostspender 

– für Fahrschüler und Fahrlehrer: die 

Assistenz der Fahrschule. Wenn poten­

zielle Kunden mit einer Fahrschule in Kontakt treten, 

ist die Bürokraft in der Regel der erste 

Ansprechpartner. Umso wichtiger ist es, dass die 

Assistenz kompetent über alle Fragen rund um den 

Führerschein Auskunft geben kann, weiß, bei 

welcher Behörde welcher Antrag wann einzureichen 

ist und dem Fahrschulunternehmer im Alltags­

geschäft Aufgaben abnehmen kann. Dieser 

FAHRLEHRERBRIEF erläutert, welche 

Kenntnisse eine gute Assistenz haben sollte und in 

welchen Bereichen sie eingesetzt werden kann.
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